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A. E-l CinU n G -:; r: e ~h J } ehe Festsetzungen 
I 

§ r: Abs . 1 Bur.'icsbaugeset z (BBauG). in der Fassung vom 
I 

1 8 . Q.1 97 f ( BGB1 _ I. s . 2256) mit den Änderur' (Jen dpr Re-

sc 1 ~ u ni g,-:n g ' sn ovc l 1 e v o m 6. ,Juli 1979 (BGBl. J. !L 949) 
I 

und ~~ l - ~' ~ e r Verordnung über die baulic h~ Nu tzu n g d e r 

Grunt stück(' ' (BauWO) i nder Fassung vom 15.9 .1977 (BGBl. I. S. 1763) 

1 . Art i .<: r Nu t z _ ~ l1rr 

§ 9 l' !) _<; . 1 2if f . 1 BBauG und § 11 BauNVO 

Das g p~a mt e Baugebi et wird als "Sondergebiet Kl iniken" 

f e~ .gesptz t . I n d ~ e sem Sondergebiet sind zul ässi g : 

Kl i r i ken. k l ini sche und wissenschaftl iche I n stit ute. 

zugehör i ge Bet ri ebs-. versorgungs-u. Verwaltungsgebäude. 

s owi e ~ers o n al-. Dien stwohngebäud e u nd Parkier u ngsgebäude. 

In der 7, one A ist ein Hubschrauberlandeplatz unzulässi g. 

2. Maß d~'utzurg 
~ ,. ~: . ,- .,. - -." ... ~ .'- . .. ..... . . --

-- ~.~~ ~ ---- -- ~~ --~~~ 
§ 9 Abs. 1 2i ff . 1 BBauG u. §§ 16-21a BauNVO 

Das Maß der baulichen- Nutzung wird durc h Grundflächenzahl. 

Baumassenzahl und Ge b äudehöhe fp-stgesetzt. 

3. Ba_1!,,[f2.t ? 8 

§ 9 Abs. 1 Zi f f . 2 BBauG u. § 22 Bau~NO 

Als besondere Bauweise ub" wird fp stgesetzt: 

offen. jedoch Gebäudelängen bis max. 250 m zulässig. 

~ 9 Ab s . 1 Zi f f . 4 BBauG u. § 12 (6) BauNVO 

Stellp l ~ t z e außerhalb der für Parkierunqsgebäu 

wiesenen Fläcr.e n sind nur innerhalb 

haubaren Flächen zulässig. 

/' 

..-<:-,/' 
ausge-

über-

Das Parkierungsgebäude I 

(M i ndest'iberdeckung 1 

u nd eroübp-raeckt 

erzustellen. Geländeüberhöhunge n 
"' , ~'/ . ~ i " rh/_ 

zum umgebenden G sind 1m -Bereich des Pa-r-

ki - e- r- ungso _ a ~ kes unzulässig. 

Für qj ~ pflan7.ung der erdüberdeckten Fläche gilt der 

~:t e il I I GF"i:i-n&r-d-'FH-:l-foJ'h''h:------------



5. G~h-, Fahr- und Leitungsr~~~te 

§ ~ Abs. 1 Ziff. 21 BBauG 

Zur Sicherstellungeiner Eaupt-Fußwegverbindung sowie zur 

Sicherung der Trassen öffentlicher Ver- und Entsorqunqs-

leitungen wird ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht festgesetzt . 

Die ausgewiesenen Leitungsrechte sind durch eine Grund-

dienstbarkeit zwischen Eigentümer und BegUnstigtern zu regeln. 

fJ.- Pflanzgebots Pflan7.erhaltunq 

§ 9 Abs. 1 Ziff. 25 BBauG 

Alle Freiräume sind - soweit sie nicht als straßen, Wege 

oder Stellplätze benötigt werden - mit Busch- u. Baumgruppen 

oder :P.inzelbäumen wirksam zu bepflam;~en. r-1aßgeoend für di ese 

Bepflanzung sowie für die Erhaltung vorhandener Bäume und 

Sträucher und damit Bestandteil des Bebauungsplanes ist der 

Planteil II - Grünordnung. 

Als spezielles Pflanzgebot wird festgesetzt, daß der Gehweg 

in nördlicher Fortsetzung des Rosenauer Weges durch einen 

mind. 2 , So m breiten Pflanzstreifen mit hochstämmigen Bäumen 

vom Fahrweq abzusetzen ist-. 
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VER-FAHRENSVERMERKE: 

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS: 

Die Aufstellu ng des Bebauu rigsplanes wurde ' 

am ... ___ .. ~: .. ).l,J.I.i ... 1 ~p g .. _ ... .. ....... .... . _. gemäß. 

§ 2 Abs. (1) aundesbaugesetz (BBauG) in 

der Fassung vom 18.8.1976 (BGBI. S. 2221) 

vom Gemeinderat , der Universitätsstadt Tü· 

bingen 

beschlossen und am2q ,. SE~TE~.1BER 1979 

öffentlich bekanntgemacht. 

2. BÜRGE RBETEI LI GUNG 

Die Bürgerbeteiligung erfolgte gern. § 2a 

Abs. 1 BBauG am , ... 2 , 'JktQ0.€'r ,,1.979 -

bzw. in der Zeit vom , , 1 : Jc:~ to l l!? _r _ , __ 

bis ___ .24._ Ok :.o b~r 197'::1 

3. AUSLEGUNG.SBESCHLUSS : 

Der Gemeinderat hat am S MJ\i 19_80,,_ 

den Bebauungsplan als Entwurf und dessen 

öffentl iehe Auslegung beschlossen. 
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/ 

4. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG : 

Der Bebauu ngsplanentwurf mit Begrün-

dung hat vom 1.1.)U.D.i ... 1.9aO._ 

bis .. .'1,1.. J ,u_IL 19.e..O . ... ,, _ .. in Tlibingen 

öffentlich ausgelegen. 

5. SATZUNGSB ESCt>l L USS : 

Der Bebauungsplan wurde gemäß § 10 

BBauG vom Gemeinderat der UniverSI' 

tätsstadt Tübingen am 6. ,Oktober -19$0 

als Satzung beschlossen. 

6. GENEHMIGUNG: 

Der Beb8lJUngspian wurde durch Erlag 

des Rag. Pras. Tübingen gemaß § 11 

BBauG am 

mit Erlar~ Nr, 

genehmigt. 

7. INKRAFTTRETEN : 

Die Genehmigung de s Bebauungliplanes 

wurde am 

gemät~ § 12 BBauG ortsüb lich bek,mnt 

gemacht, Mit dieser Bekanntmachung 

wurde der Bebauungsplan rechtsverbindlich. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


